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PIONIER
Organ

des Schweizerischen Schulmuseums in Bern

XLII. Jahrgang. Jfe H. Bern, 18. Dezember 1921.

Preis pro Jahr: Fr. 2 (franko), durch die Post bestellt 20 Cts. mehr.
Anzeigen : per Zeile 40 Rp.

Inhalt: Schweizerisches Schulmuseum: Spezialausstellung von geogr. Wandkarten

und Atlanten. Eintragung in das Handelsregister. Verlosung. — Séance du
Comité de l'Union des Musées scolaires suisaes

Schweizerisches Schulmuseum. in Bern.

Spezialausstellung von geogr. Wandkarten und Atlanten.

Vor 40 Jahren veranstaltete das hiesige Schulmuseum eine

Ausstellung der damaligen Wandkarten aus Europa und Nordamerika.
Durch die Arbeiten des Generals Dufour, des Obersten Siegfried
und des Kartographen Leuzinger stand die schweizerische Karto-
an der Spitze. Allein die Schulwandkarte der Schweiz war neben
allen andern Schulwandkarten so rückständig, dass es jedem Besucher
auffallen musste. Nach langen Anstrengungen und Verhandlungen kam
endlich die neue Schulwandkarte der Schweiz zustande, und
Kümmerly in Bern schuf ein Meisterwerk, das allgemein auch im Auslande
als Muster anerkannt wurde und dessen Fortschritte immer mehr
auch in den Schulatlanten Geltung und Anwendung findet.

Es gereicht uns zum Vergnügen, diese Fortschritte in der
Kartographie in einer Spezialausstellung den Behörden, der Lehrerschaft
und dem Publikum vorzuführen.

Das Schulmuseum ist an Werktagen von 9—12 und 2—5 Uhr,
am Sonntag von 10—12 Uhr unentgeltlich geöffnet Bollwerk 12,
gegenüber der eidg. Post. Diese Spezialausstellung wird eröffnet

Dienstag, den 13. Dezember, nächsthin. Zum Besuch ist jedermann
freundlich eingeladen. Die Direktion.

Eintragung in das Handelsregister.

24. November. Unter dem Namen Schweizerisches Schulmuseum

in Bern besteht mit Sitz in Bern eine Stiftung, welche die Förderung
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des Schulwesens durch Unterhalt und Vermehrung verschiedener, das

Schulwesen betreffende Sammlungen zum Zwecke hat. Die Stiftung
steht unter Aufsicht des Regierungsrates des Kantons Bern. Die
Stiftungsurkunde ist am 8. Juli 1919 errichtet worden; neben ihr
bestehen noch Statuten, datiert vom 26. Mai 1917, welche durch
Regierungsratsbeschluss vom 9. April 1918 genehmigt worden sind.
Als einziges Verwaltungsorgan besteht eine aus drei Mitgliedern
bestehende Direktion, welche von der bernischen Unterrichtsdirektion
gewählt wird. Präsident und Kassier führen für die Stiftung die
rechtsverbindliche Unterschrift durch Einzelzeichnimg. Präsident
der Direktion ist : Ludwig Emanuel Lüthi, Vorsteher, von und in Bern ;

und Kassier: Jakob von Grünigen, von Saanen, Lehrer, in Bern.
Geschäftslokal: Bollwerk Nr. 12 in Bern.

Verlosung.

Nach der in der vorigen Nummer des «Pionier» erschienenen

Mahnung hat nun ein grosser Teil der bernischen Lehrerschaft mit
lobenswertem Eifer sich der Sache angenommen, so dass nur noch
ein Rest von 75,000 Nummern zu verkaufen ist. Diese 15°/o könnten
als Neujahrsgeschenke eine glückliche Verwendung finden.

Séance du Comité de l'Union des Musées scolaires suisses,

le samedi 5 novembre 1921 au Musée scolaire à Berne.

Ouverte à 11 heures; présidence de Mr Lüthi, Berne, président
central de l'Union.

Sont présents:

Monsieur Rutishauser, Zurich,
» Henchoz, Lausanne,
» Genoud, Fribourg,
» Béguin, Neuchâtel,

» Maurer, Lucerne,
» Zbinden, Genève,

» Seanzini, Locamo,
Messieurs Lüthi, von Grünigen et Hurni, Berne;
Monsieur Pignat, Sion, motive son absence par son état

de santé. >
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